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Ruark MR1 MKII mit BackPack  
Das Pärchen

Zugegeben, Ruarks MR1 MKII ist auf 
den ersten Blick nicht unbedingt das, 

was man in so einer Strecke erwarten würde. 
Immerhin stehen hier zwei elegante, kleine 
Lautsprecher mit Stoffbespannung, Holzge-
häuse, Subwoofer-Ausgang, optischem und 
analogem Eingang, Treibern mit Neodymi-
um-Magneten und Class-AB-Verstärkung vor 
uns. Und in der Tat ist sie zuvorderst ein akti-
ves Boxenpärchen, bei dem die rechte Box die 
Signale entgegennimmt und sie per Klinken-
kabel an den linken Spielgefährten überträgt. 
So ist das Paar perfekt geeignet, um zum 
Beispiel den Sound des Fernsehers zu verbes-
sern oder Musik am Schreibtisch zu genießen. 
„Mobil“ wird das Ganze dann mit dem optio-
nalen „BackPack“ für knapp 90 Euro. Dieser 
wird einfach mit zwei Schrauben am Rücken 
des rechten Lautsprechers befestigt und liefert 
dann Strom für bis zu zwölf Stunden Musik. 

Auch im Akkubetrieb kann man übrigens 
beide Lautsprecher wie gewohnt als Stereo-
paar verwenden. Oder man zieht einfach das 
Kabel zur linken Box und die rechte wechselt 
automatisch in den Monobetrieb. Gesteuert 
wird die MR1 MKII mit dem Drehregler auf 
der rechten Box oder über die Fernbedienung. 
Bluetooth wird in hochwertigem aptX entge-
gengenommen. Für wildeste Outdoor-Aben-
teuer ist die Ruark sicherlich eher ungeeignet, 
liefert dafür aber tollen HiFi-Stereo klang mit 

HUCKEPACK
Der Akku-BackPack 
der Ruark MRI wird 

einfach mit dem 
beiliegendem Inbus-

schlüssel und zwei 
Schrauben befestigt. 

Escape P9 Der High Ender

D ie Escape P9 ein tragbarer Laut-
sprecher mit kompromisslosem 

Anspruch: über 73 Zentimeter ist sie 
hoch und so mit Abstand das größte 
Modell in unserem Testfeld. Auch das 
Gewicht ist mit über 12 Kilo nicht 
ohne. Dafür besteht zum Beispiel der 
Tragegriff aus hochwertigem Alumi-
nium. Die seitlichen Flächen sind von 
wasserfestem, gewebtem Polyester mit 
natürlicher Haptik bedeckt und verste-
cken darunter die vier omnidirektio-
nalen Treiber. Das Kopfteil fällt eben-
falls mit schmeichelhafter Haptik auf 
und beherbergt neben dem Bedienfeld 

auch den wasserdicht versteckten USB-An-
schluss, der Musik abspielen oder Geräte auf-
laden kann, sowie einen Aux-Eingang. Der 
Bass wird von einem 20 Zentimeter großen 
(!) Subwoofer übernommen. In Kombina-
tion mit den 100 Watt an Verstärkerleistung 
kann man sich in etwa vorstellen, was die P9 

zu entfesseln imstande ist. Gezügelt wird sie 
von zwei 24-Bit-Signalprozessoren. Über eine 
App für iOS und Android kann man zwischen 
Klangvoreinstellungen für „Outdoor“ und 
„Indoor“ wählen und damit die Bassrepro-
duktion beeinflussen. Im „Custom“-Modus 
steht ferner ein fünfbandiger Equalizer bereit. 
Bluetooth wird natürlich in aptX und AAC 
entgegengenommen. Escape arbeitet momen-
tan ferner an einem optionalen Modul das 
die P9 um Airplay 2, Chromecast Audio und 
Roon erweitern soll. Die integrierten und aus-
tauschbaren Akkus liefernSaft für etwa acht 
Stunden Musik. Im Twin-Modus kann man 
eine zweite P9 koppeln und als Stereopaar 
einrichten. Klanglich zeichnet sie sich beson-
ders durch eine sehr saubere, ausgewogene, 
ja sogar ziemlich detaillierte und dynamische 
Wiedergabe scheinbar völlig unabhängig von 
der Lautstärke aus. Die P9 gibt es in Beige, 
Weiß und Schwarz und kostet um 1.000 Euro. 
www.escapespeakers.com/de/
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